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Amtlicher Theil.
Rechmmgs - Abschluß

über dic

Einnahmen und Ausgaben, dann den Vermögensstand der Handels- und Gewcrbekammcr für Krain, in Laibach, für das Jahr l86l).

I . IiH88lr-6odlN'nnß-.

Ocstcn-cichischc Währ.

^ . , Einzeln Zusammen

Glnnahmen: ^ ^ fi ^

Kassmcst mit G,dc des Jahres 1839 . . . — — 23«« 90V,
Beiträge dcr Wahll'crechtigtcll 2«U4 N ^
Markcinegisttirungs' Gebühren 1l) — ^ 290^ z i ^ ^

!

!

Summa der Einnahmen — , ^ l ^ ^"2

Ocsterreichische Währ.

< 5̂ ^ ^ Einzeln Znsanilnen
A u s g a b e n : ^ ^ fi. ! kr.

Besoldungen, Löhnungen und Taggeldcr . . 1482 60
Nemnncrationen 1l5 —
Kan;lcievfl)rdernisse, 56 87
Dnlcttostcn 27 l ^8 !
Bücher. Zeitungen nnd Vuchbindcrarbciten . 104 68 l
Velcuchtung 58 37 !
Vchci;ung 11 6!> ^
Postpmto 19 22 2,19 77
H i e z u den Kassarcs t m i t Ende des >

I a l i r e ö 18U0 — — :NW 25
Summa gleich den Einnahmen — — 5260 2

I I . V<31'N1()A(5N8 - 5sa<?lnvoi811118.

^ « N v n :
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Dieser Nechnungsabschlusi wilrdc mit der dokninenlirtcn nnd hier>.u'tö gc<
prüften Nechnnng, übcreinstilnmcnd l'cfnndcn.

Vom Ucchnungs-Hilsöllmtc >cr l. Sektion im k. k. /inayministcrinm.
Wien , am 19. April 18Ul.

Tanzer n,. i».. Nechnungörath.

Von >cr Hllndcls- und Vcumlickmnmcl sir Armn.
Laibach, am 15. März 1861.

L. ^ . ituctlnanll,
Präsident.

l)r. Ant . Uranitsch,
Sekretär.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 5. Jun i .

Die iloliliiische Hall'inscl wi ld für die »ächsse
Z l i t aml'öl' l l i. eer Held ^ r Vcsorgnisso vor Flicrlnö<
slörllügsn ;n sti», c^s gebt c>li»!< dcr T l i r iur r Nach-
richt liervor. die ilaliciuschc Armee ivcvde a»f de» Frie«
dllisniö grslpt. Äüf die Völs<n »vnkl dicsc N.'.chlicht
uolll,cilblift. dtlü, dttsllbr bat sowohl ibre fiüaü^icljc
als ihrr ooliüsche Scüe. I>, IcMevrr Vc^tt ' l iüg läßl
sie dir Hl'ssiilmg liüflel'rn. ooß kciil ällßsrlr Zwischc»-
fall die KonsoÜ^rling dcs Velf^ssmi^st^i t lö Ocslcr«
lsich slölci» oder gcfalirpln wird. Die „ O . D. P."
wil l «Is Ur^che. die Sardil>itl> zn dcr Elklärl l i 'g
zwiügt. der Fncden weide nicht gcstön wcrdcn. lDcslsr«
llichs Ei»>s»le» i» lcmslilulioiullc Vlihorn aüsshcü.
Sic sagt: ^'aüge bat Gvaf Cavolir eö nicht gl.nil ' l l i
möge», welche Wlrkimaei, und Vl-rändsrnn^en dir
Eiüfüdl i in^ eincr Verf^ssnog in Oestevrlich i» drr
öff.nilichc» Mcinnng der Wl>l hervoilningt. Die uici
Mi, ', l^le, welche nach dem Oktol'cr-Patlnle uclfiosst»
suit', kl'üüien ihn in scintin Scll 'stosllraiien. in s.-mcr
Zlluclsicht nicht schlViinkcnd „mcken- tine Vsrf<'ss»"N
>m Oci^e der l'ckannttn viel LandesNalnte. cine V l l .
s>'ss»nq. i» wl lchl l dcr milltll'ltslliche Ocili noch l'li
l'rl^kin Ta,is seinln Spnk tvcil't, c>ü"kle ihm nicht n l -
sährlich. 'Adcr dcr 26. Fcblnar Hal ihn eines Andern

l'elldrt nnd dic ruhige, g^ordnele nnd gesicherte Weise,
in welcher die österreichische NcichöverNttlmg die Ver«
fassnng znr Wahrhcit zu niachcn beslrel't ist, die De-
monstrationen, die vo,< allen Seiten zu GnnNcil deS
nrnen Ocst'lreich hervollrclrn. hlidcn ihn endlich ge-
^'en.il!

?I»^lc U'sachs» f/chtt die „Pr.ssc" a», die nblr-
ließ kci„cn,„roßc,> Rcspett vor der Macht des nenci,
I td l i lnö l).u. Sie sagt: Die Nachr i t t , daü die
llalitüische Regicrnng ilire Arms? sofort auf rcn Fvie-
den^fnL s.l)c» wcrde. nl'cvrascht n»0 nicht. Otstcr»
rrich ist nicht in rcr ^ 'agl , cinen Krie,, z» fnliren,
nno I!.Uil ! ! ist trol) scinrr E in ign ,^ ,>nfal)i>i. einen
Kampf ^n w a ^ n . Die Plane auf Vene^ie» mnsse»
onlagt wcieen. dc, Frankreich kc„, M i i ^ i st,ht. i»
Ital ic» zn iüt.roenircn und den Kricg ;n lok.'Üsircn,
Frankreich k<inn nicht. Ilcilie» ,st für sich allein ̂ ii
schwach, lmo Ocstcrrcich hat k>,',ncn Grund, s'-mcu
Fsinden eincn wüll^inmsnrn .Nrirg^orw.ind ^u gcl'cn,
Uedcrdieß hat an dieser fricolichcn Osst^Illing die.ill«
,iemeine Finanzlage einen erl'cdlichen Anlkeil. Die
ltl,Iiciuschc Anlcil'c stlltt noch imincr im weile» Fclde,
nnd die TliNücr R'cgiernn^ l'sfindct sick in dicslm
Angcnl'I>clc kcinin m ciner dcssr.-n fincin^iellcn Situa-
tion als Olstcrrciäi. Man earf ,'chri^nS die Reduk-
tion der italienischen Armee auf den Friedcnöfnb »i-cht
wörllich nel'in.'n. Scho» lai'ge licfindet sich dos Hecr
Viktor Elnanncl'ö auf dcmscllicn, lind die Tumicr

Negiernng hlitte lroh aller Anstrengungen schon seit
Monaten keine 200.000 Mann schlagferlig in's Felo
zu stellen.

Die Italiener sind keine Soldaten. Neapel nnd
Sizilien hal'en »och immer keioen M^'nn gestellt »nd
kiinen Kren^r Stener l'ez>'l'lt' Toilc.inc, isl l'ernl)n>t
wegen seiner Äl"icigl!N,i vor dein ^risg^hlindwerl,
n»o >o trngrn l'is >cl)t die Obtr- I la l iencr fast auö«
schlilbllch die i/ast der Nekrnlirnng. Viktor Emannel's
Hrer l'sstcdt znm großlcn Tl'cilc nur lins PirmolUlsen.
^onidlNdcn, 3tolnag»olln, nnd ll>.nsäch!ich u,»>ir der
Frü-iX'nö'El^t. der jetzt uon Tnr in ans prokl^mirt
w i rd , schon längst vorhanden. I l . i ü l , , hat aufac«
l'ört, fürchttrlich ^n sein. als die Franzosen ans Ol'er«
Ital ien sich zurückholen. Seine ganze Gcfal.'»lichleit
dlstcht lediglich in seiner Allianz mit Frankreich. Die
von der „Ooimon?« an^ell'lnl'igte Reduktion ist dadir
nichts als daö offizielle Gcständniü c'Nts faktisch schon
seit gciamner Zeit vorhandenen Znstandes der Obn,
m.icht. S o mnß man denn in Tur in sich glücklich
schätzen, wenn pom's Napoleon einmal seine Trnpoen
ans Rom lnliickzicht nnd wenn die italienische Arimc
anörcicht. die tlnüwcise in Ne.N'N nnd Sizüicn noch
fortdauernde Insurrektion zll dämpfen nnd eine dan,rnde
Ordn»»^ herznstcUen. W.iz ist doch aus den, Entlnl«
sicl^mlls dcr Italiener geworben, von dem n»S so viel
erzählt worden, und wo ist lie. die Mil l ion Soldaten,
von, der Garibaldi geschwärmt 1 Heule unter Einem



Hts>
Hut ist I la l ien schwächer, als in seiner Gethcil lhii l
ror 1859. mid die neueste Fricdeu^mcldling der
«Opinioxe" ist uicht in» Stande, der Wclt seixe B lö '
ßcn zu vcrdcckcu.

Socbe» trifft die Nachricht ein, daß der Mann,
der sr,t zwölf Jahren Oesterreichs erbitterter Gcgucr
war , der »nit ciucr Gcschicklichkeil fast obne Gleichc»
alle Leidenschaften tines begablen Volkcv gegen die
«Fremden ln I ta l i en" aufzustacheln, zll benutzen uud
z» Icnkcu wußie. ans der Welt geschieden ist. auf^
gerieben vou der R'lcsciiaibeit, welche er auf seine
Schlllicru genommen, und zu deren Vollcudung die
Kraft eines Menschen nicht ausreichen sollte. Ueber Ca-
uour's Worte lint' Haudluuge», sagt die „ T r . Z . " , Hal sich
das Urtheil längst festgestellt. Ein schöpferisches Taleut
in der Adininistration. deren Zweige er beinahe sämmt-
lich durch scinc rastlose Thätigkeit zu beleben luußie.
ein Diplomat von uugswöhnlichcr Klugheil, ein StaaiS-
man'l „»it wcitem. vielleicht zll weitem Mick in die
Zukunft , vereinigte cr alle Eigcuschaflen. gute lind
schlimme, in sich. nni das Regiuient in linem ^ande
zn fubrcn, das. vo» Patteicu zerllüftct. vou den ucr»
schied» nsten Inte'essen alifgcivühlt u»d von großer
Uuglcichbeit der polüische» und sozialen Eülwicklnng.
Nllr in einem einigen Gedanken einig zu sein scheint.

M i t einem Macchiavellismus, der den Meister zn
übcrlrcffcn suchte, machic der sardinischc Minister jedes
Moment seinen Absichten dienstbar. Sein großes Wis«
sen, seine anßerordentliche Befähignng ka«n ihm dabei
zu statten. Was Intelligenz, was Klllgheit. ,vas Ver-
schmitziheit selbst leisten köune» . hat er angewendet,
üm seine Ziele z» erreichen; aber die Geschichte fragt
liicht bloß nach der Schlanbeit eines Staatsmannes.

Der Tod des sardinischen Ministerpräsidenten l>at
Oesterreich von einem gefährlichen Gegner befreit;
mit Cavour ist aber auch ein Mann vom Schauplatz
abgetreten, welcher d,'„ St rom der italienischen Bewe^
gnng bisbrr anch vielfach zn dämmen verstand. Wem
wird »nn diese Aufgabe zufallen? fragt die ^Triesier
Zeitnng". Wer ."lberhaupt, fragen lv i r . wird Leiter
der Politik in I ta l ien sei»? Ein Nachabmcr Sa-
vour 's? Oder Garibaldi? Oder Mazzini? Daö
nengel'ackcne Königreich geht einer großen, seine Eli»
stenz bedrohenden Gefahr entgegen.

Sitzung i l s Hauses der Abgeordneten
a m !!. I li n i.

Vorsitzender: Präsident Dr . Hcin.
Begiiü, der Sitzung 1t) Uhr 10 Minuteti.
I n der Hofiogc.- Se. k. Hoh. Erzherzog Rainer.
Auf der Ministerbank die Herren: Graf Rech.

bcrg. v. Schmerling, Freiherr v. Mecs^iy. Graf Dc-
genfl ld. Freiberr v. Pratobevcra. v, passer. Graf
Nickcuburg und Contil ' .Adniiral v. Wüllerstorf.

Ein Aüsuch.n >lm achttägigen Urlaub, die Au
zcigc des Abg. Fleischer, wegen Krankheit den Sitznn-
gcn des NeichsraldeS i'icht beiwohnen zn können, und
mehrere Petitionen werden znr Keuulniß gebracht, letz-
tere dem Pttiliousauöschnssc zli^ewiesen.

Mi,,ister M e c s ö r y (vom Platz): I n der letzten
Sitznng ist die Frage an mich gerichtet worden, ob
nicht die unmittelbare freie Rückkehr der ans Süd -
lirol im vorigen Jahre Iülern'rten in ihre Heimat in
Aussichl stehe, oder wie man sonst in betreff dersclbcn
zu uerfabiln gedenke. Ich btcbre nlich, diese Frage
in Folgendem zn beantworten: Die drohende Kriegs»
glfahr von außen nnd eine mit ihr im Zusammen^
bange slchendc Beive.zung i» eilligen Grenzländern
der Monarchie hat der Negicrnng im vorige» Jahre
dic unal'iveisbare Pfl>cht <i,,ferlegt. znr Sicherung t>er
Nlibe in dieftü Grenzländcln entschiedeiie und wlrk«
same Maßregeln z» ergreifen.

Sie hat es vorgelogen, durch die als nothwendig
erkannte Anwendung von Ausnahmsmaßregeln a/gen
einzclne Personen die Anödrhnnng derselben auf ganze
Gedietsiheile zu vermeiden.

Bci deu seither geänderten Perbältnisseu und der
minder drohenden Gefahr von Anßen war die jetzige
Ncgicr»ng in dcr^'age, dit ein^elncn Fälle von Kon-
finirungen einsr Revision ;u unterziel'en. in deren
Fol^c auch der grööte Theil der dlirch diese Maßregc!
Vclroff'nen in seine Heimat entllissen wurde.

Was Südtirol anbtlangt. so ist bereits in zwei
Fällen jede Beschränkung behoben woic>c», und es
sind rncksichtlich der noch übilgen fünf Personl» el'lü
jctzt VcN'mic'luugen im Znge. wslchc in kürzcstcr Frist
mit dem voraussichtlich gleichen Erfolge zum Abschluß
kommen durften.

Minister Ritter u. S c h m e r l i n g : Zwei der
an ibn jungst gestellten Interpellationen (Metschner,
Agitationen in T>ro!,' D t t l I . Vcrinögen der Kralauc!
Universität) werden in ei„cr der nächsten Sitzungen
beantworttt iverden, Anläßlich der bezüglich des Un-
telrichtsralbes lind der Unterrichlöanstalten in Krakau
gestellten Interpellationen verweise ich nuf meine in
einer verwandten Interpellation gegebene Antwort.
Die Berathungen über den Uiltelrichtsrath sind „och

nicht geschlossen und cine definitive Vealllwoltung der
Interpellation ist daher nicht möglich.

Weiler dlmelkt der Herr Slaatsminisler im Hin»
blick auf den vom Präsidenten zuc Sprache gebrach«
ten Antrag Szabcl 's, daß die R^ lcrung keinesfalls
das Hans zu einer über seine Thätigkeit hinaus»
geheuren Tdaligkeit uelanlasscn wolle, indem sie das-
scllic nnr als den engeren Iteichöralb belrachlc.

S z a b e l ersncht das Präsidinnl. ihm fnr die
nächste Sitzlülg das W o l l über die Vo,frage scincs
Antrages (Emsetznng cincs Vclf.lssnügsauöschnsftö zui
Berathung aller einschlägigen Fragen) zn geslaüe».

P r ä s i d e n t bringt oen Antrag G i ö l r a !>-<
züglich der periodischen Einberufung des Ncichsralhcö)
zur Sprache.

Allf den Antrag S z a l> e l's ivird für dic Vor«
frage dieses Antrages ebenfalls die nächste Sitzung
anbsranmi.

P r ä s i d e n t bringt die M ü h l f c I d'schen An-
tlägr zur Sprache.

Dcr Antragsteller elsncht. diese Axträge in der
nächsten Sipnng znr Debanc dring, n zn wolle,'.

Alif den Aolrag des Piäsidcnten il'ird znr Wahl
neuer Schrififührcr geschrittcn. Es werden 174 S t imm-
zcltel abgegeben. Während des Skcuiiniums soll znr
drillen ^esnng dlö GcsftzeiltlUlirfes über die Immuni»
tät der Ncühsrathömllglicder in sciner jüngst vorge-
nommenen Modifizirnng geschritten wcrdcu.

S m o l l a wil l Al'slimmnng dlirch Kligclung,
bleibt aber in vcr Minori tät.

Es wird zur gewöhnlichen Abstimmung geschrittcn
und der tnooifizirlc Gcsctzcnlwluf angenommen.

T a s c h e k als Verichlcrstaller liest über cie Alis«
Forderung des Pläsic>ci,tcn den (bereits flüher mil^e-
theille») Alisjchllßbtiicht über die vo» der hohen Re-
gierung unlcrm 28. Apr>! mitgetheilte Geschäflsoldnung
für das Halis der Abgeordnete» . ferner den Enlwurf
eines Gesetzes in Betreff der Geschäftsordnung des
Reichsralhcö.

P r ä s i d e n t f ragt, ob sich Jemand zur Gene«
raldcbattc melde?

Es meldet sich Niemand, was vom Hause bei»
fällig anerkauut wird.

S i u o l k a wi l l im Hinblick auf die heutige Aeuße«
rnng des Herrn Siaalsmii ' isters. den Rnchsralh be-
treffend, nur dic Geschäftsordnung für das Halls der
Abgeordnelen berathen, jene sür den Rcichsrath ver-
tagt wissc».

Der Antrag blcibt in dcr Minor i tä t , die Spc«
zialdcl'atte über den Eingangspassns wird crösslict.

H a w e l k a : Der NelchöllUh hat nach dem
Gllliidgesltz mchl Nlir zil berathen, sondern auch zu
bcschülßlii, woll iuf seine Beschlüsse dcr völlig nnl's«
hinderte« kaiserlichen Sauktiou linierbrcilct werden,
was üdrigeus der Tragweite des Neichsralhes ll inen
Einlrag macht. Eö inöge daher im Eingang des
Entwurfes über die Geschäftsordnung dco Rcichsralhes
stait ^übcr Ao l rag" bcsscr blißen «über Beschloß oeS
RcichsralheS"; ferner nach deu Worte», „mit Aller«
höchster Eiilschließung" die Worte „auf Grunrlagt
d<r Beschlüsse dcö Reichsrmhcö."

Der Antrag wird unlcislützt.
T a s c h e k als Bclichierstatler vertheidigt deu

Ausdruck „ A n l l a g - und spricht gegen die uorgeschla»
geucu Aenderungen.

Das Amendement H a w e l k a bleibt in der M i -
nor>läi. der Eingang des EatwurfeS wild angcnom-
mcn, die Spezialdcl'alte über die cinzeliicn Paragraphs
eröffnet und H. l , 2, A, 4 ohne Debatte angenomnien.

P r a z a k beantragt im Hinblick auf die vom
Herrn Slaatsminister hente bezüglich des Charakters
des Reichsralhcs gemachte Aeußerung, daß §. 6 oer
die Finanzvl'llagc erwähl t , noch ein Ma l rer Kom<
mission zur Eiwägung zugewilscn uud die Dcbaite
darüber aufgeschobeu werde.

Dcr Antrag wird nicht unterstützt. §. 6 ange-
nommen, ebenso die §§ . l i und 7.

Minister v. S c h m e r l i n g ist in §. 8 gegen
den Auavruck. daß dic Ausschüsse bchnls allfäll igrr
Elhcbungen „Zcugcn" vorladen lassc» können. I»>
Uebrigen ist er mit dem Paragraph eiüverstanden.

M ü h l f e l d splicht für deu Autrag des Aus-
schusps. Bci Wahlplüsungcn löilneil Zeugenvcrnch.
Mllngcn nöthig sein; fnner löüneil Itichlsachverstän-
dige Personen ebenfalls schätzenöwerthe Allfkläriingen
geben und sind dann Zsugen.

Das Amendement Schmerling wird nnierslütz!
lind bleibt bci dcr AbsliuiMling in dcr Minor i tä t ;
H. 8 wird a»gl>wmincn. eben so ^, ^ . l 0 .

S t a u ck beantragt den §. l i ei»er ^omm,ssion
zuzuweisen, weil in remscll'en vom Iilhresbudgct dic
Rebe ist, worüber dcr engere Reichsraih nicht ab<
stimmen könne.

Der Antrag bleibt in der Miuori lät , § ^ 1 wird
angenommen.

Für den §. l 2 wird vom Abg. S t i e g er eine
stilistische Aenderung beantragt und angenommen.

G o r i u p meint, daß zu einer Interpellation
die in §. l 2 gefordeite Anzahl uon wenigstens 20
Uutcrschrtslc!' nicht nöthig und vielmehr dem Zwecke

hinderlich ist. Man braucht keine Vcsorgniß vor Miß-
brauch des Il>teipellationS!sch!eö zn l>ege». Er be«
antragt daher rie Hinwegl^ssnng dieser Bestimmung
ans §. 12.

Das Amendemcnt Goriup wird unterstützt, T a <
schck als Belichlerstattsr moüvirtc den .stomniissions-
bcschluß, der die unterstützende Zahl uou 20 Unter-
schriften für Interpellationen in Ansprnch nimmt und
sich bieri» deu Ansichten der Regierung aiischlie^I,

Das Amrndement Gorii lp bleibt in dcr Mino»
r i l ä l ; §. 12 wird mit der stylisüschcn Ae,!dcr,!Ng
Siieger anglnoininln, ebenso §, 13, 14. l 5 . ! 6 .

P r ä s i d e n t foldeit zur ^ssung der ^Glschäfls«
oidnllng für dasAl>a/olt>n<'lenhalis des Reich^'ralho" auf.

M ü h l f e l d beantragt den A n f a l l derartiger
Verlesungen. Der Antrag wird nxleistützt uno die
Sitzung für eine halbe Stunde unterbrochen.

Bci dcr Wiedereröffnung stclll I . L i e b i g (Böh>
men) den Ant rag, die Geschättsoldnung c>n l̂ 0<.' an«
znnchlttln; er begründet diesen Antrag durch die Noth-
wendigkeit dcr Zcitersomniß u»d entschuldigt sich, daß
ihm die Gabe dcr Rere nicht gegeben; er habe anch
nie Gclca/ühcil gehabt, öffenllich z» sprcchcil.

P r a z a k ill dagegen; es lägen für die nächste
Zeit keine Entwürfe vor ; es küine nicht Jeder den
Entwurf, es möge Jedem Gclcgenbeit gcgeben werden,
einzelne Abänderungen vorzunelxncn.

H c rbst : Man ist nicht für die Zukunft gebun-
den; wln» sich in der Aüwcudung zeigt, daß Unzu»
kömmllchkeilen vorhanden sind, kann man abändern.
Formell hat er jedoch Bedenken, daher sei mit NamenS»
aufruf zu stimmen.

V rösche : I n England hat man gar keine Ge>
schäftsordnung. Die Zeit wird lehren, waü paßt, da»n
kann man es abändern.

Der P r ä s i d e n t eiklärt. daß hier eine Abkür»
zling der Formeil vorliege und dalier eine Major i tät
oou zirei Dritteln nöihig sei. A»f Ailtrag des Abg.
H e r b s t wird Namensaufruf beschlossen. Es stimmen
von 164 Mitglieder» nur l d l l , milhin nicht zwl i
Dr i t te l , für den Anting und er ist daher verworfen.
Die Minister und die Rechte stimmten dagegen.

Dcr Präsident wil l die S'tzung schließen,
H e r b s t : Ich beantrage Forlsctznng der Sitzung.
P r ä s i d c n t : Ich werde mich dem Hause unter«

ordnen; aber ich wahre das Rech! des Präsidenten,
die Sitzung nach seinen» Gntdünkcn schließen zu könne»
(Bravo rechts). Das Haus erklärt sich für Schluß
der Sitzung. Der Präsident: Um die Ventilation
im Hanse vornehmen zn lonncn, kann die nächste
Sitzung erst Samsiag st^ttfindln (Zeichen der U»r»de
links). Ein Abgcoronklrr bcmcrlt, daß cS peinlich
sci. »hier licrumzngehen und nichts zu thun zu ha«
ben". P r ä s : Es müßteu matcricllc Vcrändenm»
gen vorgenommen werden, ohne welche das Tagen
sehr erjchwert würde, übrigens gehen die Abgeordneten
nicht müßig; die mcist'N sind iu den Ausschüssen be-
schafligt. Die Sitzung wird geschlossen. B r o s c h e
wil l noch sprechen; der Präsident verläßt den Stnh l .
B r o s c h e : Ich habe meine» Antrag noch nicht bc>
gründet. Das Haus geht auseinander.

O c s t e r r e i cb.
W i e n , 24. I n n i . Se. Majestät der Kaiser war

gestern ans i.'alenb»rg hier eingetroffen und qernhtc
Audienzen zn ertheilen, welche von zelin b>s zwölf
Uhr dauerten nud bei dcne» zirka 1l)0 Pcrsoi'cn,
worunter eine Anzahl Dlpntat ionln. empfangen wur-
den. Anch wurden von Se. Majestät der Gouverneur
von Siebenbürgen, General der Kavallerie Fürst Fried«
rich z.'issl,tcusten der Herr Neichsralh Ba.ro>, Dobbl«
Hof. der Herr Hofralh Brcnlano und Herr o. Hesckcren
alls Frankfl,rt. und endlich eine Depnlalion der Staats-
eislnbahn < Gesellschaft unter der Führung der Herren
Pereira und Mao i l l empfangen.

Italienische Staaten.
T u r i n , 30. M a i . Ueber die Entziehung dcö.

Eleqnalure dcr Koninln von Baiern. Würtembcrg
und der beiden Mecklenburg wi id geschriede,!. daß
dicsc Herreu »icht allein kci»e Dl'knnieiiie. worin „Ko-
»igreich I ta l i en " vorkam, sich gefallen ließen, sondcru
sogar die Annahme von Papieren, die bloß einen
italienischen Trockcnstcmpel trugen, verweigerten. Auf
alle Voisttllungen Cauour's entgegnetcn die Konsul»
lals<5tanzlcie» dcr genannten deutschen Staaten regel-
n'äßlg: »Znrück. wir kennen kc<n Königreich I l a l i c n . "

Frankreich.
P a r i s . Ans Ncli'Calcdouicn ist in Havre die

Nachricht eingctroffeu. datt die dortigen Kannibalen
wieder einen französischen Schiffslapilän. der <ine E»t-
dcckungsrcisc in's Innere cingelretcu hatte. u c r <
spc i s l haben.

Spanien.
Man liest iu dcm Journal »Las Novcdadts«

vom 29. v. M . : Hcute Abeuo versicherte man, daß,
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wenn dcr fcstgesltzte T e r n l i n für die von den M a r o k -
kanern zn zahleiidc» i>9 Ml l l ion« '» nicht pü,>kilich c in-
gehaltcn w i r d . daö spanische Geschwader c ine" der
marokkanischen Hafen bombardi ren und T r u p p e n aus
^and setzen w i r d .

Mußland.
Alls P e t e r s b u r g wird berichtet: Varon v.

Hahn, der Gcsandtschnfl in Wien atlachirt, war uo»
dort kürzlich hierher znrückgclo>un>en und fuhr mit
einem Freunde in einem Kabriolet spazieren. Das
Pferd wurde schcu. bäumte sich und warf den Wagen
so unglücklich u m , daß Baroli v. Hahl» gegen ciucu
Baum gcschlcudcrt wurde lind binnen wenigen S tu» -
den sta>b, ^

W a r s c h a u , 1. Juni . Die Leiche dcs Fürsteu
Gorlsch^koff ist ciübalsarniil Ulid heute i» dcr Schloß-
kapellc vo» öazicnki ausgestellt worinn. I n ciuigru
Tagen soll sie. ol?»e daß hier größere Fcicrlichkciten
stallfilldcn, mit der Eiscnbal)» nach Wien »nd von
dort zn Scdiffc übcr Galac; nach Sebastopol tranö-
portirt werden, wo sie nach dem testamentarischen
Wlinsche des Verstorbeorn ihre Rlihestälte findcn soll.

Neueste Nachnchtell und Telegramme.
P e s t , 3. I n n i . Die l'iüle erfolgte Namens»

abstimm»»g ergab für Deal's Adrcßcntivnrf cine M a -
jorität vo» !! S t immen : l i i ü I I ' . ^^2 Nein. Vier«
zel>n Depnlirle warcn abwesend, einer enthielt sich der
Abstimmung.

P e s t , 5». I » n i . Die Debatte über die einzelnen
Punkte der Adresse ist anf übermorgen vertagt. Mor -
gen finden weitere Verifikationen nnd die Wahl eines
Schriftil 'chllis S ta t t .

V e r l i n , ^, Juni . Die Kammern wurden heul
geschlosscn.

G e n u a , 3. Juni . Ans Anlaß deS sog. Na-
lionalfestfö fanden gestern Abends vor dem Pallaste
eines hiesigen Palr iz lers, der nicht beleuchtet halle.
Nnbcstöruuge» Statt , die eine Stlindc danerlen, ohne
daß dic Behörde einschritt.

P a r i s , '!. Juni. I l i re Majestät die Königin
von Spanien ist gestern glücklich von einer Prinzessin
cutblindln worden.

P a r i s , '». I i i n i . Man versichlcrt. das Bcn»<
den Eavours sei schlechter.

T u r i n , 6. Juni . Graf Eavour ist heut Mor>

geus gestorben. (Es war am Abend vorher schon

mit den Sterbesakramenten versehen. Der Arzt hoffte

jedoch in der N»'cht Besserung. Miirgbelli bat provi<

sorisch d.is Portes, uillc des Aenßcrn übernommen. Fanti

daö der M.ninc.) (Tr . Z.)
Kopenhassen , 4. I » u i . Es heißt die vier

Mächte, deren Rathe Däne>na,k bei der Budgetvor-
lage folgte, seien bemüht, nachdem die Stande diesc
Vorschlage vcrworscu. den Streit zu beenden. Ma»
erfährt, daß Schweden den lüchldentschen Gioßniäch.
lcn die,erha!b Vorschläge gemacht und Ictzle>e genrigi
seien, dc» Vorschlägen mit einigen Abänderungen bei»
zutreten.

Amtlicher PrstokollMUWg
über die V'rhandlnnge» des Gciueiudcralhes in .̂'aibach

am ü. Zum l t t l i l .
(Beginn der Sitzuug lim 4 Uhr N M )

G e g e n w ä r t i g e :
Vl'tsihender: Bürgermcister M i c h a e l Ainbrosch

Schrislfüdier: Konz,p,st A d o l f Ho fbaue r
und 22 Gs'ülinc'lrätye.

1. Das Sitznn>;spro!olo!l von, 26. Fsbrnar l. I ,
wird vorgelesen, ohne Anstand angenommen und ge-
ferllget.

2, Der Vorsitzende bemerkt. er habe vor Allen»
drei Driiiglichkritsmilräge zu stelle,::

u) Müsse er dcm löbl. Gcmcindcratbe seinen Dan l
ansfprechen für die flüjstg gemachten Fnüftions-
Bezüge, nnd ersuche, daß derselbe im Protokolle
angenurkt w l rdc ;

l») bitlr er um die Genebmigiing. slch die nnen!'
behrliäiste Kanzle,>C'i,ilichinug anschaffen zn dnr«
fcn. Os sti zwar eine Pauschalsllinine oon iil)(1
fi. auf Adaplirllügeu dcs Naihhauses für dieses
Ia l ) r p ra l im imr l , woraus obige VeistcUnng be<
stritten werden könnte; allein der Vnra/lMcister
hal)c es sich zum Plinzipe geinacht. >m Bausch
und Vogen bewilligte Adaptilungen nicht durch-
zuführen, sondern in j ^ c i n Falle d,c spezielle
Znsnmmnng des Gemeinde»Rathes einholen zu
u.'ollc«.
G3c. S t e d r y drückt den Wnnsch ans. daß für

I'dc Anschassung ein Kostei'üdcrschlag verfaßt uud de»
betreffenden Seklion zur Einsicht und Aniragslellung
nbl t ln i l l l l t werde.

O N . Dr . Z h u b er unterstütU den Anspruch des
Vürgcvmeistlrs n!ö einen gerechtfertigten; im Allge«

meinen »N>el yä'ttc d^s vom Vorrcdncr vorgeschlagene
Vl'if.ibren P la^ zn greifen.

Ter Vorstyclior .^ibl oie Velslcheruüg, daü die-
ser ordnungsmäßige Gcfchäftöglüig. »ni^er in Hälll»
blfondcrcr Dringllchkcit. selbstverständlich stets cinge-
halten werden soll.

Beschluß: Dein Bürgermeister wird die Anschaf-
fimg der nö!l)>gsn Einrichtung für seine K^nzlti gc«
gen nachträgliche Rechnungslegung bewilliget.

c) Der Bürgermeisttr cisuchl. dalt nuniuehr n^ch
slinru, erfolgten Amlöanmile anch ehestens die
VcrmöglNöübcrgabe gepflogen werrc.
Die blireff'nc'c i^'mmisnon cr l lä i l sich bcreil,

die Arbeit noch in dieser Wc>chc in Angiiff zu >l>h,
men, uud überläßt die Bestünmnng des Tages dem
Bürgermeister.

3. Zur Tagesordnung übergeheud. beantragt der
Vorsitzende die Wahl eines Counts von 6 Gemeinde-
3iälycn znr Revision der Geschäftsordnung.

(5s bestehe dcr Gebranch, daß jcdci parlamen-
larijche Körper nach ftinen eigenen, sich selbst gege-
benen Normen verhandle. S o scl auch dle blsdeiigc
Geschäftsordnung eiu U , t k des Gemeinde»Rathes.
Zur Wahrung dlcscs lonstünlioiiellen Punz pcs wolle
also daö beaolragle (5omil(i den En lwu i f eil,ec G><
schäslsoldlnlng —' allenfalls mit Zugrunoelsgang der
i<tz!g^n — vcrfasscn, „no möglichst bald in die Be«
ralbung bl iogl»,

Nach kuizer Dcbai ic . an der sich Dr . Z y u b c r
und Dr . S c h ö p p ! belhciligcn, wl>d dec Auir.ig
angenommen.

I i ,S Coniitü werden gewählt die Hei ren: Dr .
Z hu b c r, A m b r o s c h . Dr , S ch ö p p l . Dr . R a ck.
L>r. K a u t sch i t sch. uud nachdem ^«ptellr die Wahl
wegen Verhinderung ablehnt, D^, S l> p ci u c i c,

4. Dci Bürgerin, refeurt in Betreff der Oinfüh«
il lng einer Oberiealschnle in i.'aibach.

Beicils zum A. M^lc lonime dieser wichtige G,«
glnst^nd in Anregung. DaS lsle Ma l — in rincr
der Ictzien Sitzungen des vorigen Gemeinde - Ralheö
— war's vielleichi zu späi - das 2ie Ma l — in ei»
„er der ersten Sitzungen d,s liaiuischen ^ait t tages—
war's zu f rüh; er hoffe, daß der Anirag dießiual
glücklicher s'iu werde, odl» weuigsteus soU die Orffeni-
Iichselt die Gründe erfahren, welche gegen die Orrich«
lui,g dieser allgnnein so scbr crschnicn Anstalt splc»
chc». Es schciitt, d^ß st.ts die «ollcnfrage abfchltk-
lend gcwiiki habe. Allein bei nähenr Bcttachln,!g
sind die Kostn» wohl nicht so g^oß. Anfänglich soll
nur der istc Jahrgang, uud d.mn ^rul l i l l i i l l d>e spä«
leic» errichtet werben. Die Zeit wlro Mine l fioden
lassen, »nil dsr ^lnideoverticinüg üch lvegeu d^r Al<>?.
lügcn zn einigln. Vi,',» rc l Einsicht ,i»o oeni p.itrlo»
tischcn Süinc rei ^^ndt.igslnllglieder ist ein t 'ef i i l i ' ! '
gender Abjchlnß anznboffeii, auf daß die Glmemoc
^aibach nicht zn sehr belastet bleibe. — Volläuf ig
wäre die Schule auch mir iu gemietheten ^o l . ' l i iä i l»
uim'^ul ' tmgen. Dcr Voisipende habe passende Nä>,m-
lichk'iiln ansglMiNt l l . llüd auch die Koilcnüberschlägc
für die nöthigen A^apül imgln r iuw' l fcn ll'sseu, er
wolle jedoch rem löbl. Gemlinderaih nicht volgreifen.
li,!d beantrage dahcr nur . daß cic Schulseliio» —
statt dei abwescure» zwei Mi ig l l lder Brolich und
Dcschmann, verstärkt dnrch zivei slipplirendc Gemeine«
Räthe — dic Vcrbandluüg in die Hand nehmcn. und
ln lülzcsler Zcit an dc» löbl. Gemcindrralh ihren
Beucht erstallc» niöge. Z l l diesem Behufe werde ihr
das Recht eingcräumt. nach ihiem Erunssen V n -
tllnien^n,ä»nci blizllzi'he».

G R , H e i m a i ' U spricht die Ansicht aus, daü
die Obexealschulc wirkllch si>> höchst dringendes Be-
dürfniß für ^ub^ch sowohl, als für das ganze ^u id
sei. Dic Koslenfrage lön»e also dabei mcht in Be-
tracht kommen. Redner wil l a>!st,ul der. ge^emväl-
«ig uuv'ollständigen Hchulfiklion. cine modere Komnnf«
sion bclrailt wissen.

GR. Dr . O r e l erblickt in den Worien des
Vorredners: daß die Obeire^Ischlile auch für das
ganze ^,»o v^'n wesoüllchem Nutze» s l i . eine ver«
I'lcckls Ausicht einer weiieren Verladung des Gcge»-
standes. Die Auslage» für dcn 1st,» Jahrgang wcr«
den »lcht sc» hoch ausfallen, d.,ß dieserwegen eine
Umlage zu befürchten sei,

G R . H e i m a n n verwahrt sich gsgl» eine solche
Ausleguug s'iucr A«uLir,lUg.

G N Dr. R a ct unleistützt den Antrag dcs Bor-
sitzenden, Er l l inut le sich noch s.hr llbh.ifl rer S',tne
bci dcr Eidc^legnng res Bü>gcr>ncisters, >vo der Herr
^a»deshauplma»u uud Gcm.R. Baro» Eod.l l i i>,efcm
die Hand gereicht, und die fc:e!li'ch<> Versicherung liu>)-
gedrückt h.'bc. cr l'offe auf eiu elmuüihiges Zusam.
menwirken d<r Ltadt« und i.'andcsgcmcinde zum gc«
meluich.n'llichcn Wohle unserer Hüüui t . Es fei daher
eine erfreuliche ^'ösnng der schwebenden Frage mit
Grund zll erwarten. " Dr . Rack vermißt indc>icn
im Vortrage dcs Bürgeimeislers eie Andeuluüg ül'er
die ali^fiudig gemachten Lokalitäten. Wenn kein bc«
sondcrer Orl ind zu deicn Gedeimhaüung vorhanden
ist. so bitte er, sie bekannt zu geb,».

Dcr Vo,sil)cndc erwi^en. er habe ricse A»gal>e>

als eine noch nicht ausgemachte Nebensache Übergän-
gen, um darübcr keine vol;silige Debaite ^u veran-
lassen; auf den Wllüsch des G-meindexill'.-^ eröffüt
er jrdoch — nil? er glalib^ dainit krioe ^»oiskielioil
zu beg b.ll — d.iß Herr M a l ' r s,inc lbenerdigen
Lokalitäten zl> obigen Vehlifc zn velmisihen bereit
sei. D l l Herr RcalschnI'Direklor bezeichne dicsllbcn
als scyr geeignet znr Nnterbring>'!lg des l . und 2.,
nöthigen F i l l s selbst des drittcn ^lhrganges dcr Ober«
reaü'chule, Namentlich sei alich die Näl>e der Nnter«
realschulc in mehifacher Hinsibt erwünscht. Doch
könne diese Unlerbiingilüg der O^'erle^Ifchu!e nnr »ils
eine prooiiolischc bllrachlct iverdex. Der B M . ver«
keuilc ll-inesioegs die Nothwendigkeit, ooch in aodcre
Stadltdeile Schule» zu verlegen, damil sich di e studi«
rendc I l lg rad nicht zn scbr in E'neiu Stadtviertel
anhäufe. Bei Disloziruug der ^lcalichalc wird man
darauf Bedach! neb men.

G R . H c> r a k dringt d>,,«,uf. d̂ e Aklivirung der
Oderrealfchulc werde endl-ch zuin B.schlüsse erbobeu;
es soll dahcr sogleich die Vollberatbnng st.uifindeu.
Das beantragte Comit^ werde Wegs u»d Arbeit d.'ben,
wcrde das Op.ra l mit Mül»e züsammeustellen — uno
fchlicßlich wir.'' wiedcr, wi^ das erste M. i ! , jeder An«
trag verworfen, u»d der Oeqeioielnd weiter verschoben.
Er vclwelsct a»f die Blisoicle audeier Städte.

G R . P o k l l l k a r Nimmt für den Antr.,g des
B. Meisters zur Uebcrlvris»!,g an das Comit^ . weil
erst in diesem Eoni i i^ der Gl'genst.ni!) ei,ler ausfühlli«
chru Prüfung nuteizogen wcidcu kann. Nachdem von
mebreren Seilen die Nüziveckmäßigkeit des Horak'sche»
Antrages — alif sogltiche Vcschlnüfassnng — darge«
than worden, ist der Anirag des Öerrn B, Mcistclö
angenommcil und ist dersslbe ersucht worden, die bei«
den Substitute» in das Eonlü«^ zu benennen und er
b>zeichnet dafür die Herren Dr . Orel u»d Horak.
Dem Eoiliit»! lst das Recht eingeräumt worden. de»
lieblgc Veitrauensmänner beiziizlshell.

l». Das Gsiich der M-tzger »m Aufliebling der
Fleischsatzutl^ wird der Scklio» l > . zur tingehliire!!
Prüfung und Anlragstcllung zngel^ieseii.

6. Dcr Vorsitz<>:de beantragt eine bessere Be«
splitzling und Nehrung der Gassen.

Die bisherige B'spriyungsmetbode sei nich! zw<ck-
mäßig. S t . tt der jeyigen ;,l'si kleinen, wären vier
große, je 20 Ei,»er fassende Wlisserfasser anii!sch.^ff<!'.
ill» das bäiifige lee,e Zlirückial'!»'» ;n v r iue id ,» . Die
Flihrgclegcnheileil wären vorläuft > ;u miell)e». —
Fcrnec sei die bespritzte Fläche bcl der dcrmaligen O>n«
llchlung z» l k i n , daher der W^gen oft zivkilliren muß
lind das Befpritzen zu lan^sal» vor sich gcbt. w.'s
oiefr Melbo^e cb^n zu einer kostspielige» ili.icht. Bess<r
fei o,is Veif.ihren. an dl> Fässir Schlauche »inzub,!!!«
gen. vorne m,t ei l l^n dlirchlöchllten Tel ler, äb»li>1)
>vie bei Giiskannen. durch dercu Schlvingling eine
raiche und glrichmäüige Vefellchtung liuer l 'rl i lo»
Fläche erfolge. Um das nöilxge 'R'afser mit deu gr«
riilgsl»,'» Austanren zn gf ivinnen, wäre an dcr ^ ibach
î ain iDiiai l)i!ller dc,n Spiial.'grbäude ein Pnmpeü«
l,'rliu»en anzlu'ringen. wie ciu solcher. eiseriler. aus
dcr bcsta, den,» Zuckerfabrik bill ig zll bekommen w.'.ie.
Dltser llürdc übrigens auch bei FeuerSgefahreu gute
Diclistc leisten.

Dcr Bürgermeister b iMt um die Genehmigung
zur Re.ilisiiiing dcs dargelegten Planes, allenfalls
im Eii!vcrnch,!>sN dcr Bauscklio» o^er eines soezicllen
Eomil»'s

G5i . Dr. O r e l tl,'c>!t m i t . diiß er unlcr den
»cnesten E sixdu^gen ei» Ul-ch uiel piaktlschcres lind
minder kostsoilligss Bcsvr>tz»ngs < Berfabreu . als das
volgeschlagcne. gelesen l'abc. Er könne es jedoch
augenblicklich nicht »aber beschreiben, nnd beaüllage
daher die Vsl ta^u»^ dcs Oegeust^ndes.

Es cnlsoiimt sich !!»n ci»e lange Diskussion über
die tiiizusül'rcuse A>l lind Weise t-er Bcs^ritznug, Die
Ocmtindcräibc K r i s p e r nnd M a l i t s c h sprechen
für den Antrag dcs Vorsitzenden und schlagen zugleich
kleine Mooifik.uioni-n iu der Dnrchfnhrnug vor ; H e i «
»i a u » uuo Dr , Z h u b e r sin? gegen den Antrag.

GR. S l e d r y schlagt vor , es wcrdc zuerst
ciu Versuch mit Einem Fasse und Einem Schlanchc
abgestellt.

Bei der Abstimmung bleibt der Ver!ag»»gs-An«
trag des GR, Dr . O r e l , welcher auch von Dr . Z d u I> e r
linterstÜ!)! wordl i , wa r . in der M ino r i t ä t ; jener des
GR, S t e d r y wird pl'r müM'l l angenommen.

Was die Einführung ei»er besseren ssclüllilg an«
belangt, so be.N'sichiigt der Bürgerm.. dieselbe dadurch
zu ciziclcn. d.'ß cr eine wirks.nneie Aussicht einfübrt
>l»d andererseitö beaniragt. daü der Ta^lohn d<r
s'.istcmisir:en acht Kelner von ^0 auf 4!l kr. erböht
iverde. in «velchcm B trage er schon ebedem verab-
folgt worden war. Ulbrigens weiden zn dicftr Arbeit
lNlnc Lclltc aogcstelll, dcren Versorgung obnchiu der
G'ineinde zllsäll l , ob man sie in Verwendung nimmt
oder nicht.

G R . H , i m a n u macht auf melirere U<l'tlstä"de
bei der Kebrnng nnfmerlsam. Erstens werde der Un<
rath bäufig in die Kanäle geworfen, uud dann wer«
deil manche Straßen Samstags gnch gekehrt, w o »
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nach dieselben Sonnlags wieder voll St. iub sind und
dic Spaziergänger belästigt werden.

G N . H o r a k ist der entgsgengeseyien Anscha».
ung. dast die Gehrung ill aller Frnhe von 3—-(l Uhr,
nicht Abends stattfinde. Er schlagt eine ^öhiniüg von
^0 kr. vor.

Die G, - Nathc M a l i l s c h nnd S u v a n c i c
meinen, für t'icse Verrichtung scicn, gegen ordentliche
Bezahlung rüstige Lcule aufzlinchmcn, dainil rasch
gearbeitet werde.

Die G.-3iä>he S t e d r y , Dr . O r e l und Dr .
Z h l l b t r können dieser Ansicht llicht beipflichten, und
vcrlhcioigril die Uebung, daß arme, schwächere Per-
sonen verweildel werden.

Nachdem der Vürgcnncisttr. als Ncfereut. zur
Verllcluug seiner Ansicht raö Schlußwort gehabt,
bringt er zuerst denAntiagdcö H o r a l au f Aew>!ligung
eineö Taglohncs von llli kr,. >l:>d nachdem dieser ge<
fallen ist. smicii Anlrag zur Abflülunung, »velchcr
c>nge»i'minen »uird.

7. Vei diescin Anlasse wünscht GR. H c i ni a n »
zwei Separat - Anträge emzubringen. was ihm ge-
staltet wird.

c>) Die Set l ion IV hätte die Erhebungen wegen
schicklicherer A,,bringung von Anstandcorlcn zu
veranlassen lind seinerzeit dem Gemeindcratbe
ibre bezüglichen Anträge zll stellen.
Dieser Antrag erhält keine Stimmenmehrheit.

wornach der Volsipendc bemclkt, dem Herrn H e i »
m a n n sei cö nnbenomnlcn. sclncn Anlrag ii» einer
der folgenden SiNungen selbst motivilt einzubringen.

li) Die Ufelschnßbantcn und stellenweise die Ol ia i -
maiiern seien beieilö in gefahrdrohenden, Verfalle.
deren Anübcssciung wäre also ehestens vorzu-
uebmen,
G N . S t c d > y rrläliterl. diese An^fuhrling hänge

»nit den Onlsuinpfung^.Arbeiten, bezichnng^weisc mi!
der Verlicfling des ^,'aibacher Fllißbeltes zusauimen,
stche in den nächsten Jahren bevor und werde von
der dießsälli^e» Uuleinehmnng getragen werde». I l nc
Inangriffnahme s>i indeß nicht so außerordentlich
dringend, dl, ein Oinstnrz der Häuser nicht zu besor-
ge» ,st, .

Vci der Abstimmung bleibt auch der zweite An-
trag rcö Herr» Hcimaun in der Minorität.

8. Der Vürgermcistcr beantragt, daß ins Amts-
gcbändc und in den Rl'thsaal die ei forderliche An-
zahl Gasflamme» cinzliführeu wäre. Der Antrag sci
dringend, da eben rie ölödrenlegung stattfände, und
erscheine darum als gcrichtfertiget. weil die Gemeinde
in dieser Beziehung nicht znrnclblcibcn könne, dic
Gesellschaft übrigens das Gaö der Kommune kontrakt-
mäßig um 2ii pCt. billiger al<z dcn Prioaien bcizu-
steUcn bereit sei.

Es wird bestimmt, daß daö Vedürfüiß au Flam-
men ermittelt, und darüber nächslenö der Beschluß
gefaßt werben soll.

!)- Dr . Z h u b c r . als Ncfcreut der Fiilan^sel-
t ion, beaniragt die Genihmignng drr ^izitaiioo^olr»
Handlung megen Vel^achlung dcr Morastpalzclicn in
der Hauplmanzc! ciuf 10 Jahre. Dl>ö >reelle NesnI-
lat sei ein günstiglö, weil die Pächlcr nebst der En l -
richtung eines angeiülss^Nlii PachischilNngö anch eic
^nl t io i lung deö noch sehr lohen Morl i f t ienainü über«
nonlmeu haben.

G N . S l e d r y unterstnyl den Antrag und wünscht
nur, der Magistrat möge die Erfüllung dcr Pachl-
Vediugniffe gman überwachen, und dem Gemeinde«
N.uhe jährlich über den Forlschritt der Kultioirnngs-
Albclleu in der Hanpimanza Bericht erstatten.

G N . Dr. S n p a n c i c fragl sich a n , welche
Gewähr für lie Einhaltung der Vcdlnguissc von Scttc
der Pächter bestehe.

Die Vediügnissc wcroen vorgelesen, lind nachdem
sie eine enlsorcchcnde Fnrsoige dicßfall^ enihallen, w>rd
da ĵ ^ i t .u io i !5pro!olo! l cocheliig ratifizirt.

ll>, Der Anttag der Finanz-Sektion al>f Oe-
!!<l.'M!gnng des I(igi)-Vllpach!ni,gs'^i^ita!ion-Prolo«
kollcö v0ü> 3d, Aol i l ^8 t i l wild angenommen.

N . Dr . Z h n b e r beantragt im Namen der
Hinanzslklion die Flüssigmachung einer vom Wasen-
mcister bcansprllchten Vergütung von ü i si. l i2 kr.
für seine, in den Monaten Dezember I860 und Jän-
ner ! 8 l i l wegen rcr dmnals herrschenden Hnnrüwnlh
gehabten Mehrall^Iagcn ini städtische» Sanilälöpollzei«

»Dienste.

Der Antrag wird angenommen, da die AnSgabe
in dcn eingcfiossliicn Ta^cn für die. von den Eigen-
thümern wieder eingelösten Hnnde ihre ordnungsmä-
ßige Äedeckling findet.

12. Dr. Z h l i b e r referirt über ein Gesuch des
vorigen Staotreinignng-Pächters um Vergütung sei-
nes bei der Pachtung in den Jahren 18ll7 — 1 8 6 0
crllitlnen Schadens, zusammen vr. 1044 fi.. dann lim
Znerkcnnnng ei,>es Erftihes von 28 fi. für beiglstellle
Hanowagci l . wozu er vertragsmäßig nicht uerfiich-
let war.

Da die angcsuchte Entschädigliug pr. 1044 ss. auf
einer willkürlichen Verechmlng beruht, nnd in den
Pach!bcding»issen keine Nechticrligung findet, so wird
Vittstellcr dicserwegen abgewiesen. Bezüglich seines
zweiten Begehrens aber wird die Erhellung darüber,
ob nnd in wie ferne es logründel ist, dnrch den Ma«
gistrat ci i lgr lei t . t . und seinerseüs der VcschluÜ gefaßt
werden.

13. Dl ' . Z h l i b e r beantrag! die FInsstgmachung
eines Betrages von 11 ft. 60 kr. für die durch Druck
st.utgefnndenc Knndmachnng der LmidtagswahltNlsnl«
talc in ^aibach.

Diese wird bewill igt, dabei jedoch bemerkt, daß
die Verlautbarung in dem stattgehabten Umfange durch
das Gemc!!idl''Interessc nicht gerechtfertigt war.

14. Nach Antrag des M^gistratö-Referentln wird
mehrci-cn Bittstellern »ic Anfnlihme in den Gemeinde-
verband zugesichert. anderen das Bürgerrecht ertheilt.

16. Der VorsltMdc ersucht dic Herren Gemeinc»e«
rathe, allfäüigc Scp^r^t^nlrägc einige Tage »order
Sinnng schriftlich rcm Schriftführer übergeben zll
wollen. damit sie an die Tagcsordnnng geseht werden.

1 l i . G N . S ch w e n t n e r intervellilt den Bür«
germeister, ob für die Zcil des Ncub.nies der Brücke
über den Grnber'scheu Kanal ei»e Noihbrückc eriich-
lct . liich dadurch die Siörnng des Verkehrs in der
Karlstädter Vorstadt vermieden werden wird.

Interpellant stellt sich mit der Aufklärung, daß die
l'. k. k, Landesregierung den Bau einer Nolhbrückc be-
reits genehmiget, und die k, k. Baudircktion mit der
Auöfnhrilng beauftragt habe, zufrieden.

(Schluß der Sitzung nach 8 Uhr.)
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
Tl^««l »»»!»»»<» 4»^ W l s l » , (Mi t t l^s « Uhr ) ( M . Zl^. '.'ll'dl'I.) Die Äö>se verlicf i,l m.Utcicr Haltung m>d k^nntc sicb auch übcr d.is am Schlüsse cinqclaufc»c Pester Telegram», nicht
I l U l j i l l l l l N U l i . 5, I» , i i . llholeü. Gold inid ftcmoe Äalxt^l g^.n gesterü um 7, l».? 7 / / ° them'.r. Spcfiilatil)»isl'ap!cn' etw^ Nieter ^ gestern, H^atöpapierc wcnig vcrändcvt. ,ÜN'

Stllil'l-Aülchlü l'e^clnt. » ^ ... » ^ — ——
vcffe»Niclie Hchuld.

^. dts Sla««« (sür i00 st.)
Geld Ware

I n üstrrr. Währung . z» 5 ' / . « l l . lO <!j.2.^
ö ' / , Anlch. vc» <8<ll mit Rückj, «i i . ' iä 8ö.3ü
i)lati l '»a! - '.i!,lshcn >»it

5äm,el-(5o!lp , 5 „ ftO U0 «0 7l»
!)l»,lio>!al - ' ' lukh cii l»it

Äpn l - (5oup „ ."> „ «!),20 »0 A)
^,'ct.ill i^i>'6 , 5 „ <»«,,.<) «»» :U»
dllt!,' l»il Mai-(5oup, .„ .i „ ^>.?<> <lt<.̂ l»

dctto . . . . . „4.,,!, i'.'.»,?(> öUU"
mit Ujn!l,'s,i!!^ v. I , j« : l^ . . 1 lU. - - lnii)«

„ „ >«<»<> zu
500 sl. - . ^ ä . ' ^ 8 .1 , ^

„ .. <u<0!»,i. «!).— 8l),2,<
Ecilie-Nciitlüsch. zu 42 l^. nli^ll-. ^.'i^O l«».—

lj . dcr Sl0l,lm,dcr (sür l0<) st.)
Wrnndliitlasluü^ö-Ol'ligationcn.

Nicdcv^O.^lrcich . . zn ö"/« «i>.— «l»..'il!
Ob. Olsi. und Salz. . „ ö „ tj!».5<> i)>.—

Aöhmm i', „ 9l.2.', i»l,7.<
Zlcitimavk „ 5 ., ,̂ 7 5<» K« 5
Mähren u, Schllsicn . „ 5 „ 87,50 « ! i , -
lin^ani . . . . „ 5 . N'.»,7.', 7 ! , -
3e>!!, Ban,, Kre. u. Slav. „ ö „ l»7 ä(» ! !8,--
^al!<ici! « 5 „ 67,2.> »>7,7̂ i
Zicl'.nl'. u. Bnfi,'w.. . ., 5 , <;<»,.)() «7. -
VlNcliaiiischeS Aul. 1859 „ 5 „ 87 — 88 . -

A k t i e n (p r . Stück).

'.>iati>,'»all'a!!l 7d4.— 78ll,—
,ttrcdit-'.'.»st. f, Handel u. Gcw. ^u

2<!<» ft. d. W. (c>hü.'T^iv,) ' l^ l ,70 !6l,8<»
N., ' , (8scon!.-^!.i',,,, !>()<> st, l', W. .')«!l.— 5^4, -
K, Fcrd -0l»rdl), z. N»M) si. (5M. lz»tt^l, lUtt l ,—
Staats-<His,-Gcs. zu HOU ̂ . (5 .M.

'̂dcr /»00 /»r 2 ? 2 — 27A —
Kais, ^lis.-Aah» ,^i20l>st, ̂ . M . >7<»,— 17»» 50
Snd-!!ordd,Vcrl>.-B.20i1., „ i25/>5 125 75
Süol, Staats?,!omb.-vcu u. Ccnt.

ital. Eis. 20»ft, ü. W. 5<.X) F l .
>». 140 ,1. (70"/,) Oluzahlung 2 l 8 . — 220.-

^e!t> War.
Galiz, Karl-Llidw,-Vas,!!zu2N0ss.

(5. M . m.«40 ft. (7«°/„) Einz, !.'.0 .'>,) 15!.—
Ölst Don-Dampssch, (,̂ ss. « . ^ 4^5.— 4!ltt.—
iDcsinrcich Ltc>yd i» Tricst Z ^ 242,— 24.').^
Wi.». Dampf»>.-?lft,-^ts ' ^ .'.«0, - Z«5,—
Pcsthcr /,icttl!ibri>ck>!i . . . 400 — 40.'» —
Vöhm. Wcftl'ahn zu 2yo fl. . l<z7.5l, i < ;« , . .

P fandbr ie fe (s»r 100 fl,)
Ilati^ial.- «jäh, V,1,1857 z,')"/« U>2.— 102 5u
t-aul auf 10 „ d.tt.' „.'>., '.'?,— «.!«,'
l i , M. Vlrk'öl'arr . „ 5 . , !»1. - ttl,2.',

Nationall'. ( „ . ^ ^ ^ „
ans dft, W. ( „ .'» ., 86.80 d7.- -

^'osc l > r Stück,)
Kr.d,-Anstalt für Hand.l u, Glw,

z,i l(W,1.öst.W ,17, - 117.25
Dou,-Da,»pfs,-G z. lOli sl.EM, l ' l . 'O 102,-
Stadt^i». Oscn zu40 il.ö. W. . AN ?5 :N,2,'<
^stcrüazy ., 40 „ lF,U. . 9<;.5O 07.50
Lalm , ^U „ .. . 37 50 3 8 . -
Palssl) z, i40f l . EDl. 37.25 37,75

0>cld War«
<5Ian) z»50,1. (5M. . 35 50 !ltt.—
Zt. G.nois ., '«0 „ „ . 37.50 38.—
Wiüdischgräh ^ 2» „ ^ . 22.25 22.50
Waldstnn ., 20 2<l.— 26.50
K.glcvich „ «0 ., „ . l4.?5 15.25

Wechsel.
3 M o n a t e

Geld Vrift
Anqsl'ur.1, sür >00 fl. südd. W. . i ! 5 - l l5 25
,vr.in'snrt a. M,, d.tt» . ! 15.40 1 l5?0
Haml'iua,. sür 100 ^'.'ars Äa»fo . >0!,50 W>.?5
!̂>.'»dl.'», siir 10 Ps. St.'rüng . l̂ !»».— l l«l 50

Paris, snr <<>!> Fra,is>? . . . 5 4 — 54 10
(5onvö der (iieldsorteu.

h!l!d Varc
K. Mün^Dukatc» N st,52Nlr. ,', sl, .'3 Nkr.
'iroil.u . . . 18 „ <5 „ 18 „ 78 „
NapDleunsd'or . 10 „ 84 „ 10 „ 8»l ^
Nnss Imperiale . 1> „ 18 ., 11 ., 20 ^
Vcrsiilsthalcr 2 „ 5 „ 2 „ 5'/, „
Lübcr-'Agiu 3« „ - „ 3N „ 25 „

Ejsekten- und Wechsel-Knrse

an der k. k. öffentlichen Vörse in V3ien.
Den l>. In„ i l«6l .

(fsscrte». Wechsel.
57«Matalliqüs.' s.8 - Si lb . r . . . 1 3 8 . -
5"/,Vlat.-?ln!. 7!» 8» ^ ^lUdm! . . !3^,75
V>i»fafti.,i . . 77?.— .ss. l . Dusat.» <l.»>5
.ssr.-ditafti.'!! 17«».8> , ,

i f r e «l« de l l ) l uze i ss e.
Den 4. Juni 861.

Hr. Graf Caronini, k. k. Feld-Zsiigineister. von
Wien. — Hr. u. Fracanzani. k. k. Oberstlieutenant
in Pension, uon EilN. — Hr. Nilter v. Vianyc^ni,
Gutöbesißcr. von 5iar!st.idt. — Hr. Dr. Thomann,
Advokat, von Nadmannödoif. — Hr. Itabe. ^auf<
»nan», von Graz. — Hv. SagolSky. Kaufmann.
î̂ n Märburg. — Hr. Vlichmayer, von Treviso.

Den .'). Hr. Dr. Dolar. k. k. Kreisarzt und
Gulsbeslher. von Pragerhof. — Die Herren Heller,
k. k. Oberamtö'Kontiollor, uud — Fabiani, Ha»,
del^niann. von Triest. — Hr. Schoklitsch. Gulsbe-
siycr, von Rottkülnann. — Hr. Smith. Partikulier.
von London. — Hr. Mozhuik. Privat» Beamte. von
Graz. — Hr. Nndan. Handelsmann, uon Albona.
— 5)r. Nadivo, Handclömann. von St. Peter.

3 . 1O'>3. ( 1 )

Hotel „König von Ungarn",
giHe SchMstwßc ix »im.

Wi r crlaubcn unö, die ergebenste Anzeige zu machen, daß wir das «»«<«« seit
1. M a i übernommen haben, und bitten, das Vertrauen, welches dasselbe durch 45 Jahre
unter der Familie Wuester genoß, an uns gütigst zu übertragen.

Es soll unsere ganze Aufmerksamkeit darauf gerichtet sein, die geehrten /'. ̂ .
Gaste so wie Reisende durch besonderen Komfort zufrieden zu stellen.

Gleichzeitig bringen wir zur geneigten Kenntniß, daß bei der geschmackvollen Um-
gestaltung der N e s t a u r a t i o n s - T o t a l i t ä t e n dcr Hof in einen ^pcisegarten umge-
staltet wurde.

Hochachtungsvoll Ergebene
«;. IjaiUllSell <>

durch 13 Jahre gcwefcncv Nestaurateur dcs adeligen
(5asino in Pest.

A. ^ogelsangO
gewesener Geschäftslcitcr dcö ol'gcncmnten «<»t<»i».


